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$rinj ßarol Don ^Rumänien fyat

Sefct baê tarifer ^flûfler fatt.
@r fcbaut brum bet ©elegenbeit

@icp um nadb neuer Sätigfeit.

%uf bobem Sbron im £>eimatftaat

3u [tien, roar' ibjn abäquat.
3)ieê fdbrieb er unter ßb. iffre" tyeim,

£)ocb fing ber SSogel fid) im ßetm.

£)er prinjlicbe S3erfucb ging fcbief.

SDÎan fing ben Sräger unb ben S3rief.
£>te carolfetnblicbe Partei
@d)rieb: SDiefe (Stelle ifi nidbt frei!

£)eë (Sarol SJiifjgefcbicf ift grofj.
ÜRun bleibt er roeiter arbeitêloê,

gtrn bem S3eruf, ben er oerloren,
Unb ber allein u)m angeboren!

*

#efoettf(&eô ©eplctafel
S)er ©tabtrat bon 3 ü 1 1 dj ïjat

meljrbeitïidj befchloffen, bafj jum ginttitt tn
ben ftäbtifdjeu Sienft baê ©djroeijetbutget----
tedjt nidjt mefjt etfotbetlidj fet. SBenn unë
alfo in gufunft ein ïtamïonbuïteuttn güridj
anfäufelt: SJcenfcf), $unge, roat, fie fjaben
ïeen ïleenet $elb? Senn fahren ©ie ntan
nid) mit unfare Gcleïtrifdje bittä, baftefjfte",
ober roenn ber ftäbtifdje ©djaltermattn flö=
tet: Qcidja, adj nee, ftbxe. 5ßabietdje ftnb ja
gar nid) int SSIeie, tibpcln ©e blofj erft ins
ÜBiro gefdjenteber, ©te ©djroeijer ©ie", fo
roerben mir unê eben boa) itt irgenb einer

gotm ju berfiänbigctt fudjen müffen.

*
Sic ©ebirgëfabpeute fjaben ben

33etgeIIctn roadet geholfen, bei einer
ïageêentfdjâbigung bon 2 granfen. ©o ift
eê begretflidj, baf] je^t eine ÄoKefte butdj»
geführt roerben foll ju ©unften ber gefdjä=

bigten ©appeure, bte iljre Slrbeit unb ifjten
Sßerbtenft berfäumt fjaben. ©etoif; foïï man
baê arme SJÎilttârbebartement entlüften roo

man nur ïann, nur bitten mir, anfdjliefjenb
eine ©antmlung ju beranftalten für bicje=
nigen, toeldje ben ©abpettrett §ilfe bradjtett,

Ein leichrer.feiner Qualitätsstumpen

von köstlichem Aroma!
braune Packuna 10 Stk. fr. -.80
blaue " 10Stk.Fr. 1.-

toeldjc ben 23etgeïïern §ilfe brauten, llnb
alêbann fdjleunigft für bie, roeldje bett

frettnblidjen ©ebertt £ilfe btadjten, toeldje
beu roadeteu ©abbeurett §ilfe bradjtett,
roeldje ben armen Sßergellern Jpilfe bradjtett
ufro., biê aïïen roieber geholfen ift." m

*
Set 2JîiIdjbrei.ê rourbe beïanntlidj

auf ben 1. Srobember roieber um 1 9tabben
e r rj ö h t. ftn ©t. ©aïïen unb itt Qüxia) finb
unlängft bei 33erïeljrëunfâïïett jeroetlê ein

paar fjunbert üiter SDMIdj berfdjüttct roorben
unb bit betr. SJiildjfjänblet foïïen fidj in
ibrem Unglüd einigermaßen mit bem @e=

banïen getröftet ïjaben, baft ber Sßerluft ja
nadj bem 1. 9îobember nodj grofjer geroefen
roäre 2Bit botfen aber inbrünftig, baf]
ber gentraïbetbanb oer ÏRildjbrobujetitett
bott biefen berfdjütteten SJÎiïdjmengen nidjtê
erfabre, fonft fcfct er angefidjtê beê 2Iuê*
faïïeê ben ÏRûdjbreië am 1. Sejembet nodj
einmai b^tauf.

*
ftm Canton Slargau fdjliefjen faft aïïe

ber berfdjiebenen îantonalen ft e ft e bon
biefem $afjte mit ©eroinn ab. Sie 2Iat=

gauer fdjeinen alfo eine befonberê ©efdjid=

lidjïeit für biefen 3toeig unferer ^oIïëtnirt=
fdjaft m fjaben unb ba roäre eê rooljl ant
beften, Inenn man alle eibgettöffifdjen unb
îantonalen Stnläffe int 9rüeblilanb abbah
ten roürbe. 9tationalifierung tft ja baê So=

futtgêroort unferer 3eit, roarum foïï eê beim

geftefeietn nidjt audj angeroenbet roerben?

*
Sinen neuen 23egriff gibt eê jeÇt bei ben

©djroeiä. 33unbeêbafjnen, nämlidj ben @ i n=

nt a Un f ü h x e t. darunter roirb ein ïinb»

lidjeë ©emüt roie 5. 33. baê meinige einen

ÏUenfdjctt m berftetjen fjaben, ber einen
SDÎann füfjrt" im ©egenfaÇ m einem Soïo»

ntotibfüfjret, ber einen $ofjIt" ober m
einem Sanbjäger, ber bie unb ba jroei ober

audj mefjr SDÎâmter füfjrt. Dbct foïïte ber

neue begriff ftdj an bie englifdje ©bradje
attlefjuen, roo 5. 33. ein man of roar" eitt

Airtegëfdjiff bebeutet? Slbet roaë foïïte bie

©. 33. é. mit gSanjerïreuâerit ober Sinien*
fdjiffen m tun fjaben? $mmetfjin roäre ber

3ufamntent)ang ja möglidj, roeil fo ein

Sing bodj audj einen güfjrer braudjt.
Sebenfaïïë aber fdjeint man bei ben ©.33.2*.

nadj inte bor fefjt feidjtfinntg mit bet beut-

fdjen ©bradje umjugefjen

10

Prinz Carol
Prinz Carol von Rumänien hat

Jetzt das Pariser Pflaster satt.

Er schaut drum bei Gelegenheit

Sich um nach neuer Tätigkeit.

Auf hohem Thron im Heimatstaat
Zu sitzen, wär' ihm adäquat.
Dies schrieb er unter Chiffre" heim,

Doch sing der Vogel sich im Leim.

Der prinzliche Versuch ging schief.

Man sing den Träger und den Brief.
Die carolfeindliche Partei
Schrieb: Diese Stelle ist nicht frei!

Des Carol Mißgeschick ist groß.

Nun bleibt er weiter arbeitslos,
Fern dem Beruf, den er verloren,
Und der allein ihm angeboren! <à

Helvetisches Geplänkel
Der Stadtrat von Zürich hat

mehrheitlich beschlossen, daß zum Eintritt in
den städtischem Dienst das Schweizerbürger-
recht nicht mehr erforderlich sei. Wenn uns
also in Zukunft ein Tramkondukteur in Zürich
ansäuselt: Mensch, Junge, wat, sie haben
keen kleenet Jeld? Denn fahren Sie man
nich mit unsare Elektrische bittä, vastehste",
oder wenn der städtische Schaltermann flötet:

Eicha, ach nee, Ihre Papierche sind ja
gar nich im Bleie, tippeln Se bloß erst ins
Biro geschenieber, Sie Schweizer Sie", so

werden wir uns eben doch in irgend einer
Form zu verständigen suchen müssen.

Die Gebirgssappeure haben den

Bergellern wacker geholfen, bei einer
Tagesentfchädigung von 2 Franken. So ist
es begreiflich, daß jetzt cine Kollekte
durchgeführt werden soll zu Gunsten der geschädigten

Sappeure, die ihre Arbeit und ihren
Verdienst versäumt haben. Gewiß soll man
das arme Militärdepartement entlasten wo
man nur kann, nur bitten wir, anschließend
eine Sammlung zu veranstalten für
diejenigen, welche den Sappeuren Hilfe brachtcn,

tlin leiLtiter.femer tZusütsk-
Stumpen von kosHictiem/^coms!
t>r»une k>«cl«un, 10 5tk. t> -.Lt>
d>,u- <- <ä!tk.t>. 1.-

Welche den Bergellern Hilfe brachten. Und
alsdann fchlennigst für die, welche den

freundlichen Gebern Hilfe brachten, welche
den wackeren Sappeuren Hilfe brachten,
welche den armen Bergellern Hilfe brachten
usw., bis allen wieder geholfen ist." z-s

Der Mi Ich Preis wurde bekanntlich
anf den 1. November wieder um 1 Rappen
e r h ö h t. Jn St. Gallen und iit Zürich sind
unlängst bei Verkehrsunfällen jeweils ein

paar hundert Liter Milch verschüttet worden
und die betr. Milchhändler sollen sich in
ihrem Unglück einigermaßen mit dem
Gedanken getröstet haben, daß der Verlust ja
nach dem 1. November noch größer gewesen
wäre Wir hoffen aber inbrünstig, daß
der Zentralverband der Milchproduzenten
von diesen verschütteten Milchmengen nichts
erfahre, sonst setzt er angesichts des
Ausfalles den Milchpreis am 1. Dezember noch
einmal herauf.

Im Kanton Aargau schließen fast alle
der verschiedenen kantonalen Feste von
diesem Jahre mit Gewinn ab. Die
Aargauer scheinen also eine besondere Geschick¬

lichkeit für diesen Zweig unserer Volkswirtschaft

zu haben und da wäre es Wohl am
besten, weuu man alle eidgenössischen und
kantonalen Anlässe im Rüebliland abhalten

würde. Rationalisierung ist ja das

Losungswort unserer Zeit, warum soll es beim

Festefeiern nicht auch angewendet werden?

Einen neuen Begriff gibt es jetzt bei den

Schweiz. Bundesbahnen, nämlich den E i n-

mann sichrer. Darunter wird ein
kindliches Gemüt wie z. B. das meinige einen

Menschen zu verstehen haben, der einen
Mann sührt" im Gegensatz zu einem
Lokomotivführer, der einen Kohli" oder zu
eiuem Landjäger, der hie und da zwei oder

auch mehr Männer führt. Oder follte der

neue Begriff sich an die englische Sprache
anlehnen, wo z. B. ein man of war" ein

>inegsschisf bedeutet? Aber was sollte die

S.B.B, mit Panzerkreuzern oder Linienschiffen

zu tun haben? Immerhin wäre der

Zusammenhang ja möglich, weil so ein

Ding doch auch einen Führer braucht.
Jedenfalls aber scheint man bei den S.B.B.
nach wie vor sehr leichtsinnig mit der
deutschen Sprache umzugehen ^ham
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